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Nenwahlen
Halle 23 März

Daß der Reichstag gerade ſo ſehr begierig auf die allge
meinen Parlameuntsneuwahlen iſt die in Folge der vorausſichtlichen
Ablehnung der Militärvorlage bevorſtehen dürften iſt nun eben
nicht zu ſagen Die kommenden Ereigniſſe ſind wohl hin und
wieder im Laufe der Debatten geſtreift aber meiſt immer in ruhiger
und ſachlicher Weiſe Die Reichstagsauflöſung gilt mehr oder
weniger auf allen Seiten des Hauſes als ein ſaurer Apfel in
den man nicht gern hineinbeißt Wer will ſagen ob denn den
Parteien wirklich aus den allgemeinen Wahlen große oder über
haupt nur Vortheile erwachſen Es iſt richtig daß die Steuer
vorlagen aus welchen die Koſten der neuen r ge
deckt werden ſollen in breiten Bevölkerungskreiſen recht wenig popu
lär ſind Aber ein Wahlkampf mit aller ſeiner Aufregung iſt den
Tauſenden die ſich nun ſchon ſeit Monaten nach beſſerem Ge
ſchäftsgange und höherem Verdienſt ſehnen auch nicht beſonders
willkommen denn aus der Zeit der Septennatsvorlage weiß man
recht wohl daß in Wahlzeiten wohl Reſtaurateure und ähnliche
Gewerbe beſſere viele andere Gewerbebetriebe aber ſchlechtere Ge
ſchäfte machen Und iſt der Reichstag diesmal erſt aufgelöſt ſo
wird die Ungewißheit was kommen kann noch viel laſtender auf
den Geſchäftsgang wirken als bei den Septennatswahlen in
welchen die Perſon Fürſt Bismarcks beſonders im Vordergrunde
ſtand die einen Anhalt für die Weiterführung der dentſchen Politik
in beſtimmter Richtung gab Der heutigen Reichsregierung iſt
ſicher nichts an einen weitvertieften und unbegrenzten Konflikt mit
der Volksvertretung gelegen die Sache iſt aber die daß ſchwer
abzuſehen iſt welchen
ſetztes Rad nehmen wird Wenn auf der anderen Seite auch der
Reichstag es vermeiden wird im Wahlkampfe die Sache anf dieäußerſte Spitze zu treiben fo wird es doch nicht an anderen
Elementen und Verſuchen derſelben dies zu thun fehlen
Unter dieſen Umſtänden iſt ſchwer abzuſehen wohin ſich das Züng
lein der Waage im Kampfe neigen wird Für einen guten
Theil der Wähler können am Ende ganz andere Dinge in
Betracht kommen als nur die eine Heeresvorlage ſomit Wahl
reſultate ergeben die ſehr überraſchen würden Um einen vnlgären
Ansdruck zu gebranchen man kann ſagen die Wähler erkennen
auch daß ihnen das Hemd näher ſitzt als der Rock und es iſt
keine Uebertreibung zu ſagen daßz Tauſende von Wählern da
ſind die vor allen Dingen ihre perſönlichen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe gebeſſert ſehen wollen und bei welchen dann die Militär
vorlage und ſonſtige Dinge erſt in zweiter Reihe kommen Es iſt
daran zu erinnern daß weite Volkskreiſe den Druck der ſchweren
wirthſchaftlichen Kriſe ſchon längſt empfunden haben aber nicht
den der neuen Militärvorlage die erſt in Kraft treten ſoll und
in welcher die zweijährige Dienſtzeit für Eltern herauwachſender
Söhne viel Verlockendes hat Daß ein gänzlicher Umſchwung
in der Reichstagszuſammenſetzung erfolgen wird iſt wohl kaum
anzunehmen aber der lockere Zuſammenhang in einzelnen Parteten
und unter einzelnen Parteien wird noch klarer hervortreten und
eine zweite Reichstagsauflöſung könnte dann noch mehr bringen

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verboten
Die feſche Vroni hatte mit der Zeit derart an Leibes
fülle zugenommen daß ſie mehr und mehr ihrem lieben
Seligen zu gleichen begann ihre Heirathsluſt aber war
die gleiche geblieben und als der Agent Brunuer den einer
der reſpektableren Stammgäſte im Lamm eingeführt von
Liebe und Ehe von der Trübſal des Alleinſtehens in der
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als heute vermieden werden ſoll Auf die Geſammtheit der Wähler
in aller und jeder Beziehnng zu rechnen iſt wie die Septennats
wahlen gezeigt haben ein gefahrvolles Stück und darum ſind
Neuwahlen in der That kein Ereigniß das leicht zu nehmen irgend
eine Partei einen Anlaß hat Aber auch für die Reichsregierung
liegt hierzu keinerlei Anlaß vor es iſt vorauszuſehen daß im
Wahlkampfe viel ſehr viel zur Sprache gebracht wird was dem
Gedeihen des deutſchen Reiches durchaus nicht förderlich iſt und
kein Wahlkampf geht vorüber ohne daß am Anſehen der Autorität
der Regierung gerüttelt wird Das muß ertragen werden wenn
es kein anderes Mittel giebt aber dies bleibt eben zu überlegen
Wir werden die Neuwahlen wahrſcheinlich haben wenn auch nicht
das letzte Wort bisher geſprochen iſt Sind ſie vorbei wird
wahrſcheinlich es von mehr als einer Seite bedauert werden daß
es ſo weit gekommen iſt Vielleicht hat die genane Ueberlegung
neſth eine Stimme bei dem letzten Wort hier wie da

Jn unſerem politiſchen Parteileben hat ſich ſeit den letzten
Reichstagswahlen außerordentlich viel veräudert und Manches
ſcheint nur noch das Alte zu ſein iſt es aber thatſächlich nicht
mehr Die Beziehungen zwiſchen den einzelnen befrenndeten

gern haben ſich wie oben ſchon erwähnt gelockert und auf die
Wähler iſt wie ſich aus mehrfachen Erſatzwahlen ergeben hat
nicht immer mehr ein feſter Verlaß Wir brauchen nicht erſt auf
eine Umgeſtaltung unſerer Parteiverhältniſſe zu warten wir ſind
ſchon mitten darin die konſervative Partei hat ſich zuerſt zu ver
änderten Programmgrundſätzen bekannt und haben wir die Wahlen
hinter uns dürfte auch anderswo noch eine Scheidung der Geiſter
eintreten Das iſt das Einzige was von der Vornahme von
Reichstagswahlen im Moment Gntes um dieſes freilich nicht ganz
zutreffende Wort zu gebrauchen zu erwarten wäre es würde Klar
heit geſchaffen werden über die Hauptſtrömung die im Volke ob
waltet Heute waltet dieſe Klarheit nicht ob es herrſchen

eg ein einmal in ſtürmiſchen Lauf ge man cherle Ueberſtrömungen deren eigentlicher Charakter ſchwer zu
erkennen iſt Das dürfte für die Entwickelung unſeres ganzen
politiſchen Lebens ein Vortheil ſein die Sache bleibt aber die ob
der politiſche Vortheil vom wirthſchaftlichen Nachtheil in den
Hintergrund gedrückt wird Was hilft es wenn wir nun ganz
genau wiſſen wie es in der Parteipolitik ſteht wenn im Uebrigen
Mißtrauen einreißt die Kaufluſt und der Unternehmungsgeiſt er
lahmen Abſatz und Verdienſt retour gehen Alle dieſe Dinge
haben zwei Seiten Forſch und energiſch in den Wahlkampf hinein
zuſpringen iſt wahrlich keine Kunſt aber glatt durch das hiudurch
kommen was ſpäter folgt das iſt eine und zwar nicht für die
397 erwählten Mitglieder des deutſchen Reichstages wohl aber für
die Millionen Wähler

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

76 Sitzung
S Berlin 22 März

11 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi Finanzminiſter
Dr Miquel v Bötticher v Marſchall v Maltzahn u A
Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt vor dem Reichs
tagsgebäude warten noch Hunderte von Menſchen Vor Eintritt in die
Tagesordnung erklärt

Präſident v Levetzow Jch muß den Abg Ahlwardt nach Durch

e

ſicht des ſtenographiſchen Berichtes über die geſtrige Sitzung noch nach
träglich zur Ordnung zu rufen Beifall Der Abgeordnete hat geſagt
daß in dieſem Hauſe auf allen Seiten Leute ſitzen die ihr Vaterland
verrathen in der Hoffnung den Juden einen Brocken abzulocken Dieſe
Aeußerung iſt nicht am Platze und kann gar nicht ſcharf genug gerügt
werden Was der Abg Ahlwardt geſtern wegen Vorlegung von be
züglichen Aktenſtücken geſagt hat war ſo wenig klar daß ich eine
Beleidigung der Mitglieder der Regierung oder dieſes Hauſes darin
nicht erblicken kann obwohl ich jene Aeußerungen auf das Lebhafteſte
bedauere Beifall

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten Zunächſt werden
einige Rechnungsſachen erledigt dann wird die dritte Berathung
des Reichshaushaltes beim Etat des Jnvalidenfonds fort
geſetzt Nach Erledigung mehrerer Titel bemerkt

Abg Richter freiſ Jch habe erwartet daß Abg Ahlwardt heute
verſuchen wird ſein Beweismaterial für Behauptung ſeiner geſtrigen
Ausſagen daß Machinationen hinter den Kouliſſen mit Börfenjuden im
Jahre 1871 ſtattgefunden haben beizubringenPräſident v Kevenow Das Haus hat geſtern einen bezüglichen

Beſchluß gefaßt Jch kann den Abg Ahlwardt doch nicht zwingen ſein
Material vorzulegen

Abg Richter freiſ Jch kann nunmehr nur konſtatiren daß der
r r arde mit ſeinen Beweiſen ausgeblieben iſt Zuruf Hier
iſt er ja

Unter großer Bewegung des Hauſes betritt die Rednertribüne
Abg Ahlwardt Antiſemit Jch habe mein geſammtes

Material in dieſer Sache welches über zwei Centner wiegt
heute nicht beibringen können zumal es ſich größtentheils
nicht in meinem perſönlichen Beſitz befindet Einen Theil des Materials
habe ich einem Anderen anvertraut der weil auch bei ihm Haus
ſuchungen abgehalten werden es einem Dritten weiter gegeben hat
Die Beſchaffung ſoll aber baldigſt erfolgen Abg Dr Barth freiſ
ruft Wir verlangen ja nur Sie haben gar nichts zu verlangen
Jm Uebrigen habe ich einige Akten hier und lege ſie hiermit auf den
Tiſch des Hauſes nieder Zuruf Vorleſen Nein das hat keinen
Zweck Die Akten müſſen im Ganzen durchſtudiert werden Jch habe
mich verpflichtet das ganze Material beizubringen und werde wenn ich
nach Wiederzuſammenkunft des Reichstages Gelegenheit dazu erhalten
die Sache im Ganzen erörtern Das iſt genügend Wenn ich hier
um ſofortigen Vordringen der Dokinnente genöthigt werde ſo ſiehta gerade ſo aus als ob ſie die Schriftſtücke ſehr fürchten und ver

hindern wollen daß ich die Hauptſache beibringe Lärm Rufe Angſt
vor Jhnen

Abg Graf Balleſtrem Ctr Wie die Dinge liegen beantrage
ich daß ſich der Reichstag ſofort um eine Stunde vertagt damit die
Vertrauensmänner des Hauſes der Seniorenkouvent zuſammentreten
die Aktenſtücke prüfen und hierüber an das Plenum Bericht erſtatten
laſſen

Abg Rickert ſreiſ proteſtiert gegen eine Bemerkung des Abg
Ahlwardt wonach dieſer vom Hauſe provoziert ſein will Jm Gegen
theil hat der Abg Ahlwardt mit ſeinen Anſchuldigungen provoziert
Dem Antrage des Abg Graf Balleſtrem ſtimme ich zu will aber die
Sitzung deshalb nicht ausgeſetzt wiſſen

Abg Ahlwardt Antiſemit Jch kann nur wiederholen daß die
Prüfung der vorgelegten Akten keinen Zweck hat ſo lange nicht das
ganze Material in dieſer Sache beigebracht worden iſt Die Aktenſtücke
hier ſind zwar ſehr werthvoll aber ohne den Zuſammenhang doch un
verſtändlich Jch bitte mir die nöthige Zeit zu laſſen die ganzen
Akten herbeizuſchaffen Sie ſollen zur Stelle kommen ſobald dies
möglich iſt Auf Weiteres kann ich mich abſolut nicht einlaſſen

Lachen

Abg Freiherr v Manteuffel Ekonſ unterſtützt den Antrag
Balleſtrem Es iſt zweifellos nothwendig die Unterſuchung ſofort
vorzunehmen um zu beweiſen daß es unzuläſſig und unerhört iſt

zerfloß derartig in Thränen daß zu befürchten war ihre
äußere Fülle werde in Fluß gerathen

Ehe dies jedoch geſchah war die Verſöhnung bereits
angebahnt worden und Frau Vroni zeigte ſich nicht abge
neigt dem Bereuenden zu vergeben zudem ſie ihm auf s
Wort hin glaubte daß er der Ageunt Wilhelm Brunner
n der Verführte geweſen ſei der ſeine Verirrung bitter

ereue
Selbſtverſtändlich ward die unglückliche Minna dieſer

Verſöhnung geopfert und der Agent mußte einen feierlichen
Welt geſprochen hatte er an ihr eine aufmerkſame Zu
hörerin gefunden

Die Sache war im beſten Gange und Wilhelm wußte
bereits ſämmtliche Tugenden und guten Eigenſchaften des
theueren Verklärten an den Fingern herzuzählen ja die

ſchlimmen Stammgäſte machten ſchon zarte Anſpielungen
das neue Brautpaar betreffend da trat die Kata
ſtrophe ein

Minna hatte das Herzensgeheimniß ihres treuloſen
Geliebten ergründet war ſelbſt bei Frau Vroni erſchienen
und dieſelbe wußte nun ganz genau wie es um das Allein
in der Welt ſtehen des Herrn Agenten Brunner be
ſchaffen war

Dieſe ſchreckliche Entdeckung riß die Wirthin zum goldenen
Lamm noch einmal aus den Banden der beſchaulichen Apathie
in welche ihre Körperfülle ſie verſetzt

Sie wurde auf Augenblicke wieder die feſche Vroni von
einſt und dieſe Momente waren genügend geweſen dem
Herrn Agenten Brunner auf handgreifliche Weiſe klar zu
machen daß ein Mann nicht das Recht habe ſich um eine

Schwur ablegen daß er ſich für ewig von ihr trennen
würde Das Kind aber ſollte einem Waiſenhauſe übergeben
werden Der herzloſe Menſch hatte ſich nicht um das
Schickſal ſeiner verlaſſenen Geliebten gekümmert ja mehr
noch er vermied es ängſtlich Nachforſchungen nach der Ver
ſchwundenen anzuſtellen und gab bei den Leuten im Hauſe
vor daß ſeine Geliebte nach Berlin zurückgereiſt ſei und ihm
das Kind hinterlaſſen habe

Das Gleiche hatte er auch dem jungen Arzte geſagt
den er noch in derſelben Nacht zu dem Kinde gerufen

Der Doktor hatte ein warmes Bad verordnet und nach
dem dasſelbe bereitet worden war der kleine Heinrich ganz
ſauft eingeſchlafen

Am nächſten Morgen erhielt das Kind die nöthige
Wartung und Pflege und ſchienen die Heilmittel welche
der junge Doktor verſchrieben zweckentſprechend geweſen zu
ſein Möglich auch daß der Starrkrampf welcher das
Kind befallen und dasſelbe faſt dem ſchrecklichen Schickſal
preisgegeben lebendig begraben zu ſein eine Kriſis in
dem Krankheitszuſtande geweſen auf welche Beſſerung ge

ehrſame Wittib zu bewerben wenn er bereits eine Geliebte
und ein Kind beſitzt

Der heroiſchen Aufwallung welche rothe Spuren auf
Wilhelms Wangen zurückgelaſſen war jedoch ſofort eine
weiche elegiſche Stimmung gefolgt und die diche Wirthin

folgt war
Genug der Knabe erholte ſich ſichtlich und nach dem

Verlaufe von acht Tagen verließ der Agent ſammt ſeinem
kleinen Säugling und den Koffern welche ſeine Habe ent
hielten die wüſte Wohnung in Ottakring

Er hatte für ſich ein elegant möblirtes Zimmer in der
Alſerſtraße gemiethet denn es lag ihm daran ſeine Spur
gänzlich zu verwiſchen auch verfügte er noch über einige
Geldmittel Das Glück hat ihn inſofern begünſtigt daß
Ada durch ein Unwohlſein des falſchen Erben zurückgehalten
und an das Zimmer gefeſſelt bisher keinen weiteren Beſuch
bei ihrem Bruder gemacht hatte

Jn der Helldorſſchen Villa aber hatte Wilhelm die
Schweſter nur flüchtig geſprochen So fein er es auch an
geſtellt durch Kreuz und Querfragen etwas über das Ge
heimniß zu erfahren es war ihm nicht gelungen

Ada war bei ihrer Ausſage geblieben daß ſie den kleinen
Anton der amerikaniſchen Familie übergeben die noch am
Abend desſelben Tages mit dem Knaben weiter gereiſt ſei

Faſt wäre Wilhelm zweifelhaft geworden und hätte
geglaubt daß irgend ein Fremder ſich in den Garten der
Villa eingeſchlichen habe um das Kind ſpäter auf die er
wähnte Weiſe fort zu ſchaffen wenn das ſcheue Weſen
Ada s ſeinem Verdachte nicht immer neue Nahrung ge
geben hätte

Er beſchloß demnach noch eine Weile zu warten ſtill zu
beobachten und dann mit dem Kinde im Arm geradezu als
Ankläger aufzutreten und einen Hauptſchlag auszuführen

Am liebſten hätte er die Sache ſoſort in Angriff ge
nommien aber dies ging nicht an da Helldorf verreiſt war
So mußte er ſich zum Warten entſchließen und was die
Unterbringung des Kindes betraf hatte der Agent wie er
ſich ſelbſt ſagte einen excellenten Einfall gehabt

Er war nämlich eines Tages den kleinen Heinrich auſ
dem Arm bei ſeiner Braut erſchienen und hatte einen
Sturm auf das Herz der dicken Lammwirthin gewagt der
auch geglückt war

Sie hatte gerührt durch des Kleinen Schönheit und
Verlaſſenheit gelobt ſich des Knaben anzunehmen und auf s
Beſte für ihn zu ſorgen
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ier Beſchuldigungen zu erheben die nicht ſofort bewieſen werden
nen Lebhafter Beifall
Abg Rickert freiſ Die Unterſuchung muß ſofort erfolgen

Wollte Abg Ahlwardt geſtern ſo etwas vermeiden ſo hätte er ſeine
Zunge im Zaum halten ſollen

Abg Ahlwardt Jch habe geſtern in vollem Bewußtſein von
dem was ich that dieſe Behauptungen aufgeſtellt ich habe erklärt ſie
aktenmäßig zu beweiſen und daß die Akten bis zu einer gewiſſen Zeit
werden vorgelegt werden Ich werde den Zeitpunkt innehälten darauf
können Sie ſich verlaſſen Weil geſtern ein bezüglicher Wunſch guter
wurde habe ich mir Mühe gegehen die Akten zu beſchaffen bin aber
außer Stande alle Akten früher als ich es verſprochen habe hier
vorzubringen Nach den Oſterferien werden ſie zuſammen ſein ſie
werden einzeln einlaufen Bis dahin muß die Sache vertagt werden
Gelächter und Lärm Zurufe Nein Jch kann mich auf Weiteres

nicht einlaſſen und kann auch vorher die Akten dem Präſidenten zur
Prüfung nicht überlaſſen Gelächter und Widerſpruch

Abg Marquardfen natlib ſtimmt dem Antrage Balleſtrem zu
Es kann dem Ankläger nicht in die d gegeben werden Beweiſe zu
erbringen wenn es ihm gefällt Beifall

Abg Rickert freiſ verlangt daß der Senioren Konvent auch
Ahlwardt vernimmt der doch zweifellos wiſſen werde was in den
Akten ſteht die noch fehlen

Mexbach freikonſ verlangt Namens ſeiner politiſchen
Freunde unbedingt ſchleunige Unterfüchung der Reichstag iſt es ſich
und dem Volke ſchuldig Klarheit zu ſchaffen Wie in Volksver
ſam ung wird hier micht verfahren

Abg Wiſſer lib Der Abg Ahlwardt hat geſagt er könne auch
dem Pahenten die Akten nicht zur Prüfung belaſſen Was ſagt der
Herr Präſident dazu

Präſident v Levetzow Legt ein Mitglied des Hauſes Aktenſtücke
zur Einſicht auf den Tiſch des Hauſes nieder ſo habe nur ich darüber
zu disponiren

Der Reichstag vertagt ſich nachdem der Antrag Balleſtrem nahezu
einſtimmig angenommen worden iſt auf eine Stunde Unter leb

De Geſpräche zerſtreuen ſich die Mitglieder in die Wandelgänge
Reſtaurationsräume Um 5 i Uhr wird die Sitzung von Neuem

aufgenommen Unter Todtenſtille ergreift

Abg Graf Balleſtrem Ctr das Wort um Namens der Ver
trauensmänner des Hauſes über die Prüfung der von dem Abg
Ahlwardt beigebrachten Aktenſtücke zu berichten Den Vorſitz in
der Kommiſſion hat der Präſident v Levetzowp ſelbſt geführt und von
dem Inhalt der Akten iſt eingehend Kenntniß genommen worden Der
Abg Ahlwardt iſt aufgefordert einzelne Schriftſtücke zu bezeichnen die
ſeine geſtrigen Behauptungen daß Machingtionen mit Börſenjuden
ſtattgefunden haben beweiſen ſollen Der Abg Abhlwardt hat das
nicht vermocht Er hat erklärt daß zu einem Beweiſe das ganze
Material erforderlich ſei welches er erſt in einigen Wochen zuſammen
bringen könne Die Vertrauensmännerkommiſſion hat einſtimmig be
ſchloſſen zu erklären daß die vorgelegten Aktenſtücke durch
aus nichts enthalten was ein jetziges oder früheres Mitglied
des Reichstages oder eines Landtages oder ein jetziges oder früheres
Mitglied der Reichs oder einer Landesregierung belaſten könnte Der
Abg Ahlwardt hat geſtern Behauptungen aufgeſtellt wonach er Ma
terial beſitzt welches die ſchwerſten Beſchuldigungen glaubhaft erſcheinen

laſſen würde Aufgefordert Beweiſe zu erbringen bat er das nicht
vermocht Der Reichstag hat alle Rückſichten auf die Geſchäftslage bei
Seite geſetzt und hat heute eine Sitzung abgehalten nur um dem Abg
Ahlwardt Gelegenheit zu geben ſeinen Beweis zu führen Wenn ein
Mitglied des Reichstages ſolche Beſchuldigungen vorbringt wie der
Abg Ahlwardt es gethan kann er das nur thun wenn er das Be
weismaterial ſofort zur Hand hat Wenn er aber ſolche Beſchuldigungen
vorbringt ohne Material bereit zu haben zu einer Zeit daß Wochen
darüber ins Land gehen müßten ehe eine Klarſtellung möglich iſt fo
iſt das ein Benehmen wie es hier Gott ſei Dank noch nicht vor
gekommen iſt Lebhafter Beifall Das iſt die einmüthige Auffaſſung
der Kommiſſion

Abg Ahlwardt Als ich geſtern vom Abg Richter provoziert
worden bin habe ich geſagt ich könne beweiſen daß bei der Dotirundes Jnvalidenfonds Sachen vorgekommen ſind wodurch daß
deutſche Volk um Hunderte von Millionen betrogen worden ſei daß ich
in der Lage ſei nach den Oſterferien meine Beweiſe vorzulegen Ich
habe in der Kommiſſion die Namen der Herren genannt wo die Aktenauch zwei Depeſchen vor wen wonach die Akten unterwegs
ſind Trotzdem war es mir nicht möglich von der Kommiſſion einige
Tage oder Stunden Aufſchub zu erlangen Die Kommiſſion hat es
auch abgelehnt ſich in Permanenz zu erklären Große Heiterkeit Da

rig die u zur Se habe kann ich auch meine Ausführungen
n ofort beweiſen Jn den Akten liegt guch ein Brief eines Präſi
denten des Senatsgerichtshofes eines auswärtigen Volkes in dem ſichderſelbe für die ſchöne Geldſendung bedankt und auch um Zuwendungen

für ſeine Kollegen im Senat bittet ſieht nicht in den Akten die Sie vor
Präſident v Levetzow Das

gelegt haben
bg Ahlwardt Da ich ſämmtliche Aktenſtücke nicht an einem

Tage herbeiſchaffen konnte iſt mir die Möglichkeit einer ſofortigen Be
weisführung genommen

Abg Richter freiſ Der Abg Ahlwardt iſt nicht provoziert worden
er hat vielmehr bei der Berathung des Jnvalidenfonds in der zweiten

Vielleicht lag ihr auch daran durch dieſen Akt der
S das Herz ihres flatterhaften Geliebten an ſich zu
eſſeln

Der Agent überzeugte ſich bald davon daß ſein kleiner
Schützling ſanz gut verſorgt ſei indem eine alte Fran
die Tante der Lammwirthin die Pflege des Kindes anf
ſich nahm

Brunner wäre weniger ſorglos geweſen wenn er geahnt
hätte daß ſchon nach wenigen Tagen die feſche Vroni ihr
in einem ſchwachen Augenblick gegebenes Verſprechen den
Knaben betreffend berente

Wurde doch die ganze Hausordnung durch den kleinen
Gaſt geſtört was der bequem gewöhnten und dicken Frau
ſehr empfindlich war Dann war ſie auch neidiſch auf die
Sorge welche ihr Herzallerliebſter dem Knaben widmete und
die ſie irrthümlich ſeiner Vaterliebe eutſprungen wähnte

Einige zarte Anſpielungen daß es beſſer wäre das Kind
einer Anſtalt zu übergeben ſelbſt wenn man etwas dafür
zahlen müſſe wurden von Wilhelm mit Stillſchweigen über
angen und ſie erſah daraus daß er durchaus nicht gewilltſei ch von dem Kinde zu trennen

War aber erſt die Hochzeit geweſen und der Agent zumHausherrn avancirt dann war noch weniger Ausſicht vor

handen den kleinen Eindringling wieder los zu werden Ein
Stiefkind im Hanſe zu erziehen war für die kinderloſe Frau
von jeher eine ſchreckliche Vorſtellung geweſen

Andererſeits war ſie nicht geneigt auf die Ehe zu
verzichten und das um ſo weniger als ſchon alle Welt
darum wußte und ſie ſelbſt voll Stolz ihrer Schweſter
Maria die frohe Kunde nach Gmunden geſandt hatte

So ſtanden die Sachen als eines Morgens in der Frühe
die Lammwirthin hatte ihre Augen dem Lichte noch nicht

geöffnet eine hoch und ſchlank Frauensperſon
in den Händen eine umfangreiche Reiſetaſche an die Thür
des Wirthshauſes pochte
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provoziert Jn den vorgelegten Akten iſt nun aber überhaupt nichts
von dem Jnvalidenfonds enthalten Abg Ahlwardt hat ſich vor der
Kommiſſion auch auf ein vor 16 Jahren erſchirnenes Pamphlet Rudolf
Meyers berufen Die Anſchuldigungen Meyers ſind aber ſchon damals
von einer Kommiſſion des Reichstages geprüft und für unhaltbar er
klärt worden Der Abg Ahlwardt wendet aber immer dieſelbe Methode
an Zuerſt erhebt er die ſchwerſten Beſchuldigungen und hinterher ver
ſucht er dann die Beweisführung zu verſchleppen Das iſt der
des Parlamentarismus daß er kürzen Prozeß macht und einen Ahlwardt
in ſeiner ganzen Haltloſigkeit und traurigen moraliſchen Beſchaffenheit
darſtellt Beifall

Abg Frhr v Manteuffel Der geſtrige Beſchluß des Reichstages
lag im Intereſſe des Abg Ahlwardt ſelbſt Der Abgeordnete hätte
kein Recht nachdem er einmal ſolche Anklagen erhoben hatte ſich zu
beſchweren er mußte heute Beweiſe bringen er hat aber nicht die Spur
eines Beweiſes erbracht Wenn wirklich etwas faul im Staate iſt ſo
haben alle Parteien ein Intereſſe daran die faulen Punkte feſtzuſtellen
Aber derartige Ausſtreuungen wie die des Abg Ahlwardt die nicht
unter Beweis geftellt werden können ſind doch der allerfaulſte Punkt
Der Abg Ahlwardt ſcheint eine Behauptung ſchon für erwieſen zu
CWwn h in er dieſelbe wiederholt vorgebracht hat Heiterkelt und

Beifall
Abg Ahlwardt r Die Geſchichte iſt geſtern ganz plötzlich

über mich gekommen Heiterkeit Ich habe mir geſtern alle denkbare
Mühe gegeben das verlangte Material herbeizuſchaffen es iſt wirklich
Alles geſchehen was möglich war Die Gerechtigkeit erforderte aber
eigentlich ſchon daß mir ſo viel Zeit für die Erbringung des Beweis
materials gegeben wurde als ich nöthig hatte v habe Niemand
verleumdet ſondern immer für die volle und reine Wahrheit gekämpft
Ruf Für 75 Pfennige Entree Gelächter Jch habe das Bewußtſein

die traurige Entwicklung und die Schäden unſerer Zeit erkannt zu haben
und werde tapfer fortfahren dagegen anzukämpfen Die Korruption iſt
jetzt ſo weit gediehen daß von allen Seiten klar erkannte Dinge nicht
beweisbar ſind So etwas von Vergewaltigung wie ich es hier erlebt
iſt mir noch nicht vorgekommen

Präſident v Levetzow konſtatirt daß der Abg Ahlwardt jeder
Zeit das Wort erhalten hat wenn er es verlangte

Abg Lieber Ctr betont die größte Korruption iſt daß im
Reichstage ſo ſchwere Anſchuldigungen ohne fofortige Beweisführung
erhoben werden können Das Parlament iſt Ablwardt gegenüber ſchon
ſehr nachſichtig geweſen indem es ihm 24 Stunden zur Beweisfriſtgad wir konnten die ſofortige Beweisführung bei ſolchen Behauptungen
verlangen Die Kommiſſion hat die fernere ntgtgennatme von Beweis

keineswegs abgelehnt ſondern den Abg Ahlwardt guf den
Präſidenten des Hauſes verwieſen der auch fernerhin Beweisſtücke ent

egennehmen wird Das Vorgehen des Abg Ahlwardt ſolche Be
chuldigungen aufzuſtellen und die Beweisführung wochenlang hinaus

zuſchieben ſo daß während dieſer Zeit die Anklagen durch alle Welt
gehen ein ſolches Verhalten läßt ſich varlamentariſch gar nicht be
zeichuen Wenn ich es um Ahlwardt der Mühe für werth hielte
würde ich einen Ordnungsruf riskiren aber um eines Ahlwardt willen
kaufe ich mir keinen Ordnungsruf

Abg Ablwardt verwghrt ſich wiederum Beſchuldigungen aufge
ſtellt zu haben die er nicht beweiſen kann Ich hade die Beweiſe ge
brauche aber kurze Zeit um ſie herbeizuſchaffen Es iſt leider weit
ekommen daß die Juden unſer Volk ſo weit korrumpieren konntendaß Niemand der gegen die Jnden auftritt mehr Recht bekommt

Abg Lieber Ctr Ich werde ſofort nach Wiederaufnahme der
Sitzungen beantragen daß dem Abg Ahlwardt Gegelenheit gegeben wird
weiteres Material vorzubringen Wenn Abg Ahlwardt ſagt er hat
Grund zu ſittlicher Entrüſtung ſo empfinde ich nur Mitleid Jeden
falls müſſen wir uns in dieſer letzten Sitzung vor der Vertagung
weitere Beſchuldigungen verbitten Beifall

Aba Stöcker konf Die ſittliche Entrüſtung gegenüber Ahl
wardt iſt nicht am Platze jeder Menſch muß Ahlwardt anſehen daß
er nicht im Stande iſt volitiſche Geſchäfte im höheren Stil zu führen
Abg Ahlwardt iſt gewählt und ſeine Wähler trifft alſo die Schuld
wenn er hier auftritt Die deutſch ſozigle Partei hat ihn
nicht gewollt Das allgemeine lrecht führt nun einmal dahin
daß das Volk guf Lügen hört Man hätte von vornherein gegen Ahl
wardts Broſchüren vorgehen follen

Abg Ahlwardt Jch habe ſtets Beweiſe für meine nen
gehabt Der Abg Stöcker hat blos die Gelegenheit ergriffen den
Lohn von der konſervativen Partei einzuheimſen

Abg Rickert freiſ Herr Stöcker hat gar keinen Grund ſich
v brennen mit Ahlwardt s Wahl iſt geerntet was er ſelbſt
geſät hat

Es kommt noch zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen den AbggStöcker Rickert Richter Liebermann v Sonnenberg und Ahlwardt in
welchen der Präſident wiederholt einzelne Redner zur Ordnung ruft
Abg Richter wirft dem Abg Stöcker fahrläfſigen Falſcheid vor Abg
Stöcker erklärt das für unwahr Abg Richter hält daran feſt un
Abg Ahlwardt beantragt die Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfungder Sache Zum Schluß konſtatirt An Graf Balleſtrem der Je
habe bewieſen Recht müſſe Recht bleiben Der Reſt des Etats wir

T d chſte Sitzung 18 April Interpellation Menzer und
uchergeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 März Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Manſolenm z
Charlottenburg und legte daſelbſt anläßlich des Geburtstages des

Pude verwundert zuſammenſchlagend
a legſt Di nieder Das iſt ja die Mizi dieNa

Mizi
Und es war die Mizi oder richtiger e räulein

Maria Hellenbacher die auf der Durchreiſe begriffen ihre
Schweſter zu beſuchen kam

Noch erſtaunter aber war die Lammwirthin als ſie
endlich herbeigewatſchelt kam die Schweſter zu begrüßendieſe weinend über das Bettcheu des ſchlafenden Knaben

gebeugt zu ſehen
Ach der herzige Bub ſchluchzte die Mizi ſchön

wie ein Engel der gleicht auf s Haar meinem Edi und
den hab ich verloren

Nun meinte die Vroni gelaſſen dadrüber weinſt
e ſtad im Himmel iſt ſo an Waſerl am beſten aufge

oben

Du haſt ſchon recht erwiderte Mizi ſeufzend oft
war mir der liebe Schueck gar eine Laſt Bei dem Umher
ziehen von mir und dem Lois l aber doch hätt ich ihn
nicht miſſen mögen und daß er juſt jetzt geſtorben bringt
mich vollends in s Malheur

Tante Mali hatte inzwiſchen den Morgenkaffee bereitet
und beim Genuſſe des belebenden braunen Trankes erſchloſſen
ſich Herzen und Lippen und Mizi erzählte alles auf der
Schweſter theilnehmende Fragen

Der Lois l ein ſogenanutes verbummeltes Genie
der wenn ihm die Laune kam ſeine Geige im Arm als
Straßenmuſikant konzertirte habe endlich Vernunft ange
reren und es ſei Ausſicht vorhanden daß er ſolide
werde

Auf ſeinen Krenz und Querzügen durch das Land
der Muſikanten Böhmen war er über die Grenze
gewandert in das Schleſierland das Reich des Berggeiſtes

Rübezahl Fortſetzung folgt

Etatslefung das Haus durch die dentbar ſchwerſten Anſchuldigungen Kaiſer Wilhelm I einen prachtvollen Kranz nieder Auf der Rüg
fahrt fuhren die Majeſtäten beim kgl Palais Unter den Linde
vor und verweilten dort im Sterbezimmer des Kaiſer Wilhelm J
kurze Zeit Jm Schloſſe arbeitete der Kaiſer ſodann mit dem
Chef des Civilkabinets und empfing den Miniſterpräſidenten Grafen
Enlenburg den neuen Präſidenten des Herrenhanſes rſten zu
Stolberg Wernigerode ſowie ſpäter den Fürſthiſchof von Breslau
Kardingl Kopp in felerlicher Andienz Letzterer war in einer
kaiſerlichen Galg Equipage ans ſeinem Hotel nach dem königlichen
Schloſſe eingeholt worden

Zu deu Worten des Frivera ne in der letzten
Sitzung der Militärkommiſſion die als eine Abſage an
den Nationalliberalismus aufgefaßt wurde wird von
offiziöſer Seite im Hamb Corr bemerkt Von der Anſage
eines Kampfes gegen die nationalliberale Partei enthielten die
Worte des Reichskanzlers nichts und es beſteht trotz des unzu
reichenden Angebots des Abg v Beunigſen der Glaube fort
daß die Nationalliberalen bei Neuwahlen nicht als Oppoſitions
partei auftreten können und werden Graf Caprlpi ſcheint alſo
das Bedürfniß zu haben deu Nationalliberalen gegenüber wieder
einzulenken

Die Köln Ztg hatte bekanntlich ſcharfe Angriffe
gegen den Finanzminiſter Dr Miquel wegen deſſen angeblicher Stellun ne zum neuen Wahlgeſetz gerichtet und ſogar

ansgerufen Hinweg mit ihm Jetzt wird dem annn
Blatte von einem dem Finanzminiſter Miquel perſönlich nahe
ſtehenden Freunde auf s beſtimmteſte verſichert daß der Finanz
miniſter ſich einer jeden Einwirkung auf die ſchließliche Geſtaltung
des Wahlgeſetzes enthalten habe

Ueber die Stimmung im Reichstag während
der AhlwardtDebatte am heutigen Mittwoch ſchreibt die
Nat Ztg Eine erregte erbitterte Stimmung lagerte über dem

Saal nur die Sozialdemokraten waren wider ihre ſonſtige Ge
wohnheit in ein nuverkennbar ſchadenfrohes Schweigen ge
hüllt Es war keine Verhandlung mehr es war eine Sturmfluth
der t r unter der einſtimmig der Beſchluß gefaßt wurde
den Seuiorenkonvent zu verſammeln und die Sitzung zu vertagen
Die Ausreden Ahlwardts der ſich auf der Reduertribüne hin und
her wandte um die e zu verſchleppen fanden nicht
einmal mehr bei ſeinen gehmiten nterſtützung Schon länger
als eine Stunde vor Beginn der Sitzung war das Reichstags

ebände dicht belagert Um 1 Uhr harrten mindeſtens ein paar
Tauſend Leute ans allen Schichten der Geſellſchaft vor dem Hanſe
An beiden Portalen die mit Pförtnern und Schutzlenten beſetzt
waren drängte man ſich um noch Einlaß zu bekommen Aber
die Karten waren längſt vorher ſämmtlich vergriffen und auch die
von allen Seiten beſtürmten Abgeordneten waren nur ſelten in der
Lage den an ſie geſtellten Wünſchen entſprechen zu können Gegen
1 Uhr erſchallte in der Nähe des Hanptportals ein mehrmaliges
kurzes Hoch das dem Abg Ahlwardt galt An den Fenſtern nach
der Straße zu erſchienen viele Abgeordnete die ſich lächelnd ein
mal die Sitnation gnſahen Die Diskuſſion war im Publikum
ſehr lebhaft Die Erörternngen waren natürlich für und gegen
Ahlwardt Als die Entſcheidung der Kommiſſion gegen Ahlwardt
bekannt wurde ging es äußerſt lebhaft zn Den ganzen Abend
über bis zum Schluß des Reichstages wogte es vor dem Gebände
hin und her Als Ahlwardt um 7 Uhr aus dem Reichstage
heraustrat wurde er mit ſtürmiſchen Freudenkyndgebungen
einpfangen ſo daß er zu ſeiner eigenen Sicherheit von Schutzleuten
in den Leipziger Garten gebracht werden mußte

Herr v Schorlemer Alſt hat bekanntlich das ihm
angetragene Mandat der Centrumspartei für den erledigten
Reichstagswahlkreis Dortmund abgelehnt Auch dieſer
Fall dürfte bezeichnend ſein für die inneren Porgänge in dieſer
Partei Herr v SchorlemerAlſt iſt ein Freund der Verſtändigung
in der Militärfrage und ein kouſervativer Mann Er ſieht offen
bar nuter den graenwärtinen Verhältniſſen nicht mehr deu Boden
für eine befriedigende Wirkſamkeit in ſeiner Partei Es dürfte
nunn wohl auch in Dortmund ein Kandidat vom Schlage des
Herrn Fusgngel aufgeſtellt werden t

Mit unerwartet großer Majorität hat Herr
e im Wihlkreis des verſtorbenen n Olpe

Meſchede den offiziellen Centrums Kandidaten Boeſe aus dem
Felde geſchlagen Das iſt eine bittere Lehre für das Centrum und
vor Allem für deſſen jetzige Führung Die Behanptung daß ſeit
dem Tode Windthorſt s dieſe Führung ſo ziemlich Alles zu wünſchen
übrig laſſe und das Centrum nur noch dirch die von der früherenſeaſſen Cenirgliſagtion geſchaffenen Formen rein äußerlich zuſammen

gehalten werde hat durch dieſe Wahl eine ungemein draſtiſche
Beſtätigung gefunden Denn in dem Momente als irgend welche
Einflüſſe beſonderer Art auf die Centrumswähler einwirken durch
brechen dieſe jetzt die Mauern des feſten Thurmes und machen
die rollenwidrigſten Seitenſprünge Dabei erhalten die Führer
aber die Fiktion von der nuzerſtörbaren Einigkeit unverrückt anf
recht und glauben die Partei gerettet zu haben wenn ſie erklärenEs giebt keinen rechten und keinen Unken Flügel beim Centrum
Die Antwort auf dieſe Vogel Strauß Politik haben die Wähler
von OlpeMeſchede mit 12000 gegen 8500 Stimmen ertheilt und
Thatſachen ſprechen lauter ale die unten Erklärungen

Der bekannte deutſche Afrikareiſende
mann der Gnde voriger Woche in Brüſſel weilte und auch vom
Könige Leopold in längerer Andienz empfangen wurde ſoll
einem Redaktenr der Jndep belge die Mittheilung gemacht haben
daß alle über Emin Paſcha in Umlauf geſetzten Todesgerüchte
der Begründung entbehrten Wie er ſich überzeugt hält iſt Emin
Paſcha ſicher und wohl aufgehoben und würden binnen nicht allzu
ferner Friſt anthentiſche Nachrichten von ihm in Europa eintreffen

Nach den letzten Nachrichten über Emin Paſcha iſt kaum an
zunehmen daß ſich Dr Stuhlmann mit ſolcher Beſtimmtheit ge
äußert hat

Die in Dresden tagende internationale ſani
täre Kounferenz hat in fünf Plenarſitzungen das ihr vor
gelegte Programm beendet Mit den Einzelfragen beſchäftigen ſich
drei Kommiſſignen um die Arbeiten ſchneller zu erledigen Die in
der r umlaufenden Gerüchte über den vorausſichtlichen Schluß
der Zuſammenknnft ſind als unzuläſſig anzuſchen Der Gang der
Verhandlungen läßt eine Uebereinſtimmung der hauptſächlich in
Frage kommenden Staaten erkennen

Der Schneiderſtrike in Berlin hat begounen Am
e Mitiwoch haben an 4000 Schneider die Arbeit niedergelegt

Firmen haben die Forderungen bewilligt Am Vormittag hatten
ſich etwa 3000 Schneider und Schneiderinnen im Feenpalaſt ein
gefünden Die Verſammlung erklärte ſie ſtehe im vollſten Ein
vernehmen mit der Agitationskommiſſion man werde die Arbeit
nicht anfnehmen außer in den Geſchäſten deren Lohnverhältniſſe
von der Kommiſſion als en erklärt werden Alle übrigen Ge
ſchäfte gelten als geſperrt Ein Antrag die jungen nuverheiratheten
Kollegen zum Berlin aufzufordern wurde angenommen

Görlitz 22 März Laut hente eingetroffener Meldung des
Hofmarſchallamts wird Kaiſer Wilhelm der Feier der Ent
hüllung des hleſigen Kaiſer WilhelmStandbildes belwohnen Der
Monarch wünſcht aber die Verlegung des Enthüllungstermins in
die Woche vor Pfingſten

St Johann a d 22 März Jn einer Vorſtands
re zu Altenkeſſel wurde an Stelle Warken s Schil l oAlten

e ſel zun Vorſitzenden des Rechtsſchutzvereins Anſchütz

r Stuhl

Ro
folgendes
enthaltes
in Italien
und Abeud
diner im
dem Prat
dem Bürg

eſt im O
Golf

J

d Früi D
ſcher
Legatio
welche der

7 Pa
Hepölkeru
vom Pala
wurde de
mentaleu
körperſcha
dipiomati
oben die
harakter

erſtattern
die Pa
Blätter b
vollkomm
Mehrere
ſprechung

eine gew
en die

eben milKecfolamn

es de
Blätter
anerkenne

laut Mel
befindet
franzöſiſe
Inhaber
denen jed

ſei daß
als eife
Mann zu
Jsrael
Den Wo
ſeien die

Quelle er
Perſön
zwiſchen
Stande z
Gunſte
Nachricht

C

das mo
Entferm

Reitun
ſinnsaki
hauſe zu

er Nach

Sitzur
zimmer d

1 An
Erl

2 Ent
abg

9 Flu
4 Ber

D
2öjährige
in der
ſowie za
hatten
Herrn
verfaßtes
gegeben
Edle un
Humanit

Dr Fri
Feier gar
96 Jahre
erſehnten
wurden

e D
Frieden
letzten Vi

unifice
Stadtgyr
rüſtigen
Art geſt
Nachdem

Setete e
den Prir
die Anſt
ddem Kai
dann die



0

m

er Rüd
Linden

helm I
rit dem
Grafen

rſten zu
Breslau

n einer
glichen

r letzten

ge an
rd von
Anſage
ten die
8 Unzu
be fort
ſitions
int alſo

wieder

Angriff
ſen an
d ſogar

nannten
nahe

Finangz

ſtaltung

hrend
etibt die
ber dem

ige Ge
gen ge
rmfluth

wurde

ertagen

hin und
n nicht

länger

hötags
in paar
Hauſe

beſetzt

Aber

ch die
in der

Gegen
maliges
rn nach
nd ein
ublikum
d gegen
hlwardt

Abend
Behände

ichstage

bungen
itzleuten

as ihm
ledigten

dieſer

u dieſer
ndigung

t offen
Boden

dürfte

ige des

t Herr
Olpe
us dem
um und
daß ſeit
ünſchen
rüheren

ammen
raſtiſche

welche

durch
machen

ührer
t auf

klären
itrum

Wähler
lt und

tnhl
ch vom
e ſoll

aben

gerüchte

t Emin
t allzu
reffen

um an
jeit ge

ſani
r vor
zen ſich
Die in
Schluß
ug der
lich in

u Am
rgelegt

atten

t ein
u Ein
Arbeit

ältniſſe
jen Ge
atheten
ommen
ng des
r Ent

Der
ins in

ſtands
Alten

uſchütz

Nr 71 Freitag,GGGSGOOOOSGÖÄÜK 9y9y nBildſtock zum Bureaubeamten gewählt das gemäßigte Element
hat alſo geſiegt Eine große Erklärung in der Zeitung Schlegel
und Eiſen macht der bisherigen Leitung den Vorwurf der Un

ſtändigkeit des unſinnigen Handelns der radikalen Elemente
und der ſchlechten Redaktion des Organs Letzteres ſoll eine fach
männiſche Kraft erhalten und einmal wöchentlich erſcheinen Um
die als nothwendig hinugeſtellte Organiſation ins Leben zu rufen
ſoll eine richtige ſachliche Agitation eingeleitet werden So hoffe
man auch das Vertrauen der öffentlichen Meinung wiederzuge
winnen

Jtalien
Rom 22 März Die Agenzia Stefaui veröffentlichtfolgendes Programm für die Feſt leiten während e An

enthaltes des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Anguſta Viktoriatalien Am 20 April Ankunft in Rom am z Wettrennen
und Abeude al prſreunng in Argen ar Theater am 22 Gala
diner im Quirinal am 33 Hof Concert am 24 Parade guf
dem Prati di Caſtello am 25 Reiterfeſt und Abends Ball bei

dem Bürgermeiſter von Rom Duca di Sermoneta am 26 Garten
eſt im Quirinal am 27 Abreiſe nach Negpel am 28 Rundfahrt

Golf am 29 Ausflug nach Pompeji am 30 Nachmittags
Abreiſe von Neapel nach Spezia am 1 Mai Ankunft in Spezia

und Frühſtück an Bord der Savoia
Die Polizei ordnete in Befürchtung neuer angrchiſtiſcher Handſtreiche ſorgfältige eberwachnng aller

Legationen an Mehrere Votſchafter erhielten Drohbriefe
welche dem Miniſterpräſidenten vorgelegt wurden

Frankreich
Paris 22 März Unter überaus ſtarker Betheiligung der

Hepölkerung fand heute die Ueberführung der Leiche Ferry s
vom Palais Luxembourg nach dem Oſtbahnhofe ſtatt Gegen 1 Uhr
wurde der Sarg aus der Kapelle getragen und auf einem monu
mentalen Katafalk aufgeſtellt Die Mitglieder der oberſten Staats
körperſchaften die Vertreter der Civil und Mititärbehörden das
diplomatiſche Korps wohnten der Feier bei Die Gedächtnißreden

die ſtaatsmänniſchen Tugenden Ferry s ſeinen unbeugſamen
harakter und ſeinen unerſchütterlichen Patriotismus hervor

Andrienx und der Deputirte Oel ahaye erklärten Bericht
erſtattern ſie glaubten nicht daß der geſtrige Urtheilsſpruch
die Panama Angelegenheit endige Die republikaniſchen
Blätter billigen den Urtheilsſpruch welcher zeige daß die Republit
vollkommen unbetheiligt ſei und der Legendenbildung ein Ziel ſetze
Mehrere Blätter jedoch ſprechen die Meinung aus daß die Frei
ſprechnuug angeklagt grweſener Parlamentsmitglieder der Regierung
eine gewiſſe Verantwortung für die Einleitung des Verfahrens

en dieſelben auferlege die Regierung werde eine Erklärung
z en müſſen weshalb ſie um die Ermächtigung zur gerichtlichen

erfolgung nachgeſucht habe Die radikalen Organe miinen daß
es den Wählern zukomme ſich zu äußern Die konſervativen
Blätter ſprechen ſich über die Gerichtsemiſcheidung aus aber ſie
anerkennen gleichwohl daß ſie einen Erfolg der Regierung bedeute

Jn einem Jnterview welches Cornelius Herz der
laut Meldung aus Bornemonth ſich auf dem Wege der Beſſerung
befindet mit einem Jonrnaliſten gehabt hat bezeichnet er die reiche
franzöſiſche Bourgeoiſie als vollſtändig korrnpt und verfault Die
Inhaber des Hauſes Rothſchild bezeichnete er als beſchränkt
denen jede Jdee und Jnitiative mangele Das Schlimmſte aber
ſei daß ſie quf jeden Juden der in den Vordergrund trete mehr
als fernen ſeien und Alles aufböten um einen ſolchen
Mann zu unterdriſcken denn nur ein König könne über
Jsrael herrſchen und der müſſe Rothſchild heißen
Den Wohlihätigkeitsſinn der Rothſchild s erkennt Herz an ſonſt
ſeien dieſelben aber eine armſelige Raſſe

RMußland
Petersburg 22 März Die Novoſti wollen ans guter

Quelle erfahren haben daß gegenwärtig verſchiedene hochgeſtellte
Perſönlichkeiten eifrig ſich bemühen eine Ausſöhnung
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Fürſten Bismark zu
Stande zu bringen damit dieſer ſeine gewichtige Stimme zu
Gunſten der Militärvorlage in die Wagſchaale werfe Die
Nachricht bedarf noch der Beſtätigung

Entgegen der Meldung der Nowoje Wremja verlautet
das moskaner Stadthaupt Alexejew habe die Operation
Entfernung der Kugel überſtanden und es ſei Hoffnung auf ſeine

Reitung vorhanden auch liege kein Racheakt ſondern ein Wahn
ſinnsakl vor Der Thäter Andrejanow ſei bereits im Jrrenu
hauſe zu Petersburg geweſen

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 28 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 24 März er Nachm 5 Uhr im Amts

zimmer des Herrn Baurath Genzmer
Tagesordnung

1 Ankauf von Land und Ausſchreibung einer Wettbewerbung zur
Erlangung eines Projektes für die Riebeck Stiftung

2 Entſchädigung für Land weiches vom Hospital zur Beeſenerſtraße
abgetreten iſt

7 ch mine eltſrspnorn für ältere Straßen
ewilligung einer Bauprämie

Das Stadtgymnaſinum beging geſtern die Feier ſeines
2öjährigen Beſtehens zu welcher ſich außer den Lehrern und Schülern

der Aula eine Reihe angeſehener Perſönlichkeiten unſerer Stadt
ſowie zahlreiche Angehörige von Schülern der Anſtalt eingefunden
hatten Nach dem vom Schülerchor vorgetragenen Choral Lobe den
Herrn recitirte ein Primaner ein von Herrn Oberlehrer Brieger
verfaßtes weihevolles Feſtgedicht in welchem der Hoffnung Ausdruck
gegeben wurde daß die Anſtalt allezeit wie bisher den Sinn für das
Edle und Schöne in die Herzen der Jugend pflanzen und ſo echte
Humanität pflegen möge Die Feſtrede von Herrn DirektorDr Friedersdorff gehalten wies darauf hin daß der Tag der
Feier ganz beſondere Bedeutung habe indem an demſelben einſt por

96 pabren Kaiſer Wilhelm der die deutſchen Stämme zur kang
erſehnten Einheit geführt das Licht erblickt habe pietätvolle Worte
wurden dem großen Helden und ſeinem edlen Sohne gewidmet deren

e Deutſchland die Machtnellung gebracht welchen wir bisher den
Frieden und die gedeihliche Entwicklung unſeres Vaterlandes in dem
letzten Vierteljahrhündert zu danken haben das auch für das durch die

unificenz der ſtädtiſchen Behörden h preche
Stadtgymnaſium eine Zeit erfreulicher Entwicklung geweſen iſt deren
rüſtigen durch keine hemmenden Einflüſſe auf ſein Weſen und ſeine
Art geſtörten Fortgang hoffentlich auch die Zukunft bringen wird
Nachdem der Redner ſo die beſondere Bedeutung des Tages für das
geſammte Vaterland und für die Anſtalt im beſonderen derporg boden
richtete er noch an die mit dem Reifezeugniß von der Schule ſcheiden
den Primaner ernſte Worte der Mahnung den Keim pflegen den
die Anſtalt in ſie gelegt feſt zu bleiben im evangeliſchen Glauben
würdige Jünger der Wiſſenſchaft zu werden und dem Vaterlande und

el Treue zu halten Geſänge des Schülerchors ſchloſſen
r

Gardinen

v m

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Stipendien für Chieago Das Reichskanzleramt in Berverſendet wie Berliner Blätter melden Randſcheeiben an die

ochſchulen Jnduſtrieſchulen und ſonſtige kompetente Stellen im
eutſchen Reich des Jnhalts daß der urd ſeinen Wohlthätigkeitsſinn

in der deutſchen Heimaih im beſten Andenken ſtehende Deutſch
Amerikaner der Elſenbahnkönig Herr Henry Villard Hilgard eingen Rheinpfälzer aus Zweibrücken den bedeutenden Veiteg von

000 Mk an den Reichskänzler angewieſen hat um deutſchen Jn
tereſſenten die Reiſe zur Weltausſtellung zu erleichtern Den Jntentionen
des edelſinnigen Stifters zufolge ſollen zu Handwerker Klein

ren und Techniker zu z die übrigen Berufsarten zur Berück
Htioung kommen mit Ausſchluß der ſtäatlich angeſtellten Begmten

s ſollen Beträge von 1800 2000 Mk verliehen werden und zwar
einerſeits zur Vorbereitung für die Reiſe andererſeits zur Beſtreitungdes Aufwandes während der Reiſe und während des Aufenthalte in

Chicago Von Seiten des Reichskanzleramtes wird dafür Sorge ge
tragen werden daß die u T nicht nur in Europa ſondern
auch in Amexika Ermäßigung für Eiſenbahn und Dampfſchifffahrt er
halten und daß denſelben Empfehlungen an die deutſchen Reichs
kommiſſäre mit auf den Weg gegehen werden die ihnen in Chieaggo
mit Rath und That an die Hand gehen ſollen Die betreffenden
Stellen werden erſucht Vorſchläge geeigneter Männer nach Berlin ein
Wie und wird die definitive Auswahl von dem Reichskanzleramt
getroffen

Prüfung Am 2t und 22 d M fand in Merſeburg die
Prüfung für Einjährig Freiwillige vor der Königl Prüfungs
kommiſſion ſtatt Von 12 Prüflingen beſtanden im ganzen 6 Von
dieſen waren 4 in der Anſtalt des Herrn Dr H Krauſe einer in
Dr Harangs Inſtitut hierſelbſt vorbereitet Aus letzterer Anſtalt
dar 4 Schüler die gleiche Prüfung vor anderen Kommiſſionen

Stadttheater Jn der heutigen Aufführung von SchillersWilhelm et ſpielt Frl Bertha Kleen den d r
Leipzig die Rolle der Bertha Am Sonnabend findet eine Wieder
holung von Kleiſt s Das Käthchen von Heilbronn ſtatt
Am en ag tag geht als Fremdenvorſtellung bei halben
Preiſen das Schauſpiel Der Hüttenbeſitzer in Scene während
am Abend die zwei Opern Der Bajqzzo von Leoneavallo und

Fra Diavolag von Auber beide in der alten Beſetzung gegeben
werden Fur das Oſterfeſt wird Richard Wagners Rienzi mit

ern Caliga in der Titelrolle Frl Breuer als Jrenerl Reinhardt als Adrigno und Herrn Keller als Colonna
vorbereitet Aubers Die Stumme von Portici iſt ebenfalls

für De eedsbeneftz für Carl Friedau Herr Carl Friedauder treffliche Regiſſeur unſeres Stadttheaters in hein h äe

ſcheidet mit dem Ablauf dieſes Spielplanes aus dem Verbande unſeres
Stadttheaters um den Poſten des Oberregiſſeurs an dem Stadttheater
in Zürich anzunehmen Mit dem Fortgange Herrn Friedaus erleidet
unſere Bübne einen nicht leicht zu erſetzenden Verluſt denn während
ſeiner ſiebenjährigen Thätigkeit an hieſiger Bühne hat ſich Herr Friedau
als ein verſtändnißvoller und feinfühliger Regiſſeur erwieſen und ſich
nicht zu unterſchätzende Verdienſte erworben die anzuerkennen wir oft
Gelegenheit hatten Am heutigen Abend findet als AbſchiedsBenefi
u r en einſtudirte Aufführung von Wilhelm Tell

ſtatt un ir ſind davon überzeugt daß ſich unſer kunſtſinnigesPublikum dieſe Gelegenheit den Verdienſten Herrn Friedaus Anerkennung

und Dank zu zollen nicht entgehen laſſen und durch zahlreichen Beſuch
dazu beitragen wird dieſen Abend zu einem Ehrenabend für unſeren
bisherigen Regiſſeur zu geſtalten Wir ſehen dem Scheiden Herrn
Friedaus mit Bedauern entgegen und unſere aufrichtigſten Wünſche für
ſein ferneres Wohlergehen begleiten ihn an ſeine neue Wirkungsſtätte

s Vermiethnung Jm Stadtſekretariat ſtand heute Vormittag zur
anderweiten Vermiethung der z Z an den Kaufmann Eduard Cohn
und den Kaufmann Bernhard Salzmann vermietheten Verkaufsläden
im Raihhaguſe bezw im Waagegebäude auf die ſechs Jahre vom
1 Oktober 1893 bis dahin 1899 Termin an Auf den bisher Cohn ſchen
Laden bot der bisherige Jnhaber gn Jahresmiethe 1500 Mk
die bisherige Miethe betrug 2300 Mk jährlich und auf den bisher
Salzmann ſchen Laden der Buchdruckereibeſitzer Herr Kutſchbach
2400 Mk bisheriger Miethszins 2700 Mk Auf den Cohn ſchen
Laden iſt nach dein Termine ein Nachgebot in Höhe von 2000 Mk ab

n mit der Verp tn in einem anzuſetzenden neuen Ver
miethungstermine mit dieſem Betrage anzubieten

b Oſtermarkt Der heute und morgen auf dem Roßplatze ſtatt
findende Oſter Vieh und Krammarkt iſt nur mäßig beſchickt Der
Krammarkt ſetzt ſich zuſammen aus ca 150 Ständen mit Kurz
Galanterie Schub Holz und Topfwagaren 25 Honigkuchenbuden
3 Trinkzelten 2 Schießbuden 4 Schmalzbäckereien 2 Schnellphoto
graphien 1 Hyppodrom 3 Karuſſels 10 Würfelbuden u ſ w Mit
Schaubuden iſt der Markt nicht beſchickt Auf dem i dmaytn waren
Pferde in ſehr großer Anzahl aufgetrieben größere Schweine verhältniß
mäßig wenig jedoch war das Geſchäft in Ferkeln ein ziemlich flottes
Da ſich das Wetter gut anlatt dürfte der Marktbeſuch ſich heute leb

ha geſtalten ob jedoch der Abſatz überall ein befriedigender ſein wird
zu bezweifeln da der lange Winter die Arbeitsloſigkeit ſowie der
h e bevorſtehende Oſtertermin jedenfalls einen beſonderen Ein

uß ausüben
Diebſtähle Jn vorletzter Nacht wurden aus einem Keller

des Hauſes Merſeburgerſtraße 160 8 Stück Limburger Käſe
und andere Lebensmittel geſtohlen Die Diebe hatten den Latten
verſchlag des Kellers durch Abreißen von Latten erbrochen Aus
den auf dem Grundſtück Händelſtraße 28 ca 4 m hoch angebrachten
Taubenhöhlen wurden dem Eigenthümer Maurer K 10 Stück
edle Tauben geſtohlen im Werthe von etwa 40 Mk

Aus dem Vereinsleben
o Der Baracken Verein beging geſtern im Neumarkt Schieß

graben unter reger Betheiligung ſein Jahresfeſt Der Feier ging eineGeneralverſammlung vorauf in welcher wiederum eine Reite neuer

Mitglieder m wurde ſodaß die Geſammtzahl jetzt nahezu
100 beträgt achdem dann die Neuwahl des Vorſtandes ſich durch

iederwahl der bisher demſelben angehörenden Herren Rentier
olla Rechtsanwalt Dr Rüffer Stärkefabrikanf W Nebert

Seifenfabrikant Kobert und Kaufmann Lüderitz erledigt hatte ver
einigte man ſich in dem reich geſchmückten Saale zum Feſtmahl Den
Kaiſertoaſt brachte Herr Rechtsanwalt Rüffer aus dann folgten
noch zahlreiche Anſprachen in denen u a dem Verein der in jüngſter
Zeit eine erneute Thätigkeit durch die Abhaltung des Samariter
Kurſus entfaltet weiteres Gedeihen gewünſcht des Vorſtandes der
Leiter des SamaxitereKurſus vor Allem auch des langjährigen Vor
ſitzenden und jetzigen Ehren Mitgliedes Herrn W Rocco mit Dank
und Verehrung gedacht wurde Leider war es dem Gefeierten nicht
vergönnt der Feſt Verſammlung beizuwohnen für welche eigentlich die
Ueberreichung des für ihn hergeſtellten Ehrenmitglied Diploms geplant
war aber von ſeinem Schmerzenslager auf das ihn gerade geſtern
an ſeinem Geburtstage ein ernenter Anfall ſeines alten Leidens ge
worfen ſandte er den zum Feſte verſammelten Freunden herzliche Worte
der Begrüßung die dem Vorſitzenden Herrn Collag Veranlaſſun

en dem um den Verein ſo hochverdienten Freunde durch den be
r Faer anweſenden Sohn deſſelben Herrn Dr Rocco die beſten

Wünſche auf baldige Geneſung zu übermitteln Mit den ernſten und
launigen Reden wechſelten gemeinſam geſungene patriotiſche Lieder und
Vorträge eines Doppelquartetts ſowie prächtige Solo Leiſtungen einesſangeskundigen Mitgliedes in anſprechenſter Wir ab

Aus der Umgebung
Schönnewitz 22 März Vermißt Seit dem 13 d M

wird der Tiſchlerlehrling Wilh Möller von hier vermißt Am ge
nannten Tage entfernte er ſich von Hauſe und iſt ſeildem nicht wirder

ſehen Möller der 171 Jahre alt und von geſunder kräftiger
tatur iſt war bei ſeinem Fortgang mit einem Kammgarnanzug be

kleidet Nachrichten über den Verbleib des M ſind an den Tiſchler
meiſter W Sauppe in Sch zu richten Vergl Jnſerat i d

vvj mTVtftäſfJ RTeppiehe Tischdecken BRettdecken
Möhbelstofſe Portièren Läuferzeuge

De Grosse Auswahl anerkannt billige feste Preise V

24 März Seite 8
Merſeburg 22 März r Wahl empfohleLandesrath Korrke hier e z u vert ta arten

Breslau zur Wahl als Stadtkämmerer empfohlen
Echkenditz 22 März Doppelfeier Jn unſerem Nachbar

orte Wehlitz fand am Sonnabend ein großes Feſteſſen mit nach
folgendem Balle ſtatt Es galt nämlich ein Doppelfeſt zu feiern Bei
dem e Inhaber der Holzpappen und Papierfabrik Wehlitz
Herrn Moritz Weber waren es im verfloſſenen Monat 25 re
daß er als Chef der Firma C F Weber wirkt beim Herrn Direktor
A Kondruß in dieſen Tagen 25 Jahre daß er als Beamter dieſer
gen iſt Zur bleibenden Erinnerung an dieſen Feſttag hat HerrM Weber ein Kapital von 1000 Mark zu einer Stiftung für ſeine

Arbeiter beſtimmt
P brq 22 März Abgefaßt Dieſer Tage wurden auf

Requiſition der Staatsanwaltſchaft 2 Bergleute D aus Kloſter
mansfeld und P aus Helbra verhaftet da ſie von verſchiedenen Ge
ſchäftsleuten in Kloſtermansfeld Waaren in bedeutender Höhe ent
nommen hatten und ohne Bezahlung derſelben nach Amerika auszuwandern
gedachten Die Ueberfahrtskarten hatten ſie auch ſchon in der Taſche
Statt nun nach Amerika mußten ſie in das Gefängniß wandern

Weißenfels 22 März Beſetzung Ein Unhold Die
ſeit länger als einem halben Jahre bereits vakante Oberlehrerſtelle
am hiefigen Seminar wird mit dem Beginn des neuen Schuljahres
durch Herrn Dr Schneemann zur Zeit in Koſchmin beſetzt
werden Geſtern Vormittag wurden hier der Handarbeiter Macke
50 Jahre alt und ſeine ſeit Weihnachten 1892 verheirathete 24 jährige
Tochter unter dem Verdacht verhaftet ſich des Verbrechens
nach S 173 ſchuldig gemacht zu haben Erſterer ſtreitet die Tochter
hat ihre Schuld zugegeben

Eilenburg 22 März Kirchenraub Jn der Nacht zum
20 d M ſind aus der hieſigen Bergkirche von Einbrechern die

ger in der Sakriſtei verſchloſſen aufbewahrten Abend mahls
und Taufgeräthe geſtohlen worden 1 ſilberner Kelch innen ver
goldet mit geſchweiftem Fuß und gravirtem 8 em großen Kreuz
i ſilberner Kelch ganz vergoldet mit der Jahreszahl 1819 und dem
Namen Pinkauin verſehen dieſer Kelch iſt mittelſt einer Stütze auf
einem ſilbernen Teller befeſtigt 1 kleiner 10 em hoher geriefter
ſilberner Kelch 1 ſilberne Kanne glatt mit Deckel und 1 ſilberne
Hoſtienſchachtel mit loſem Deckel

zu

n

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Ebeſchließung n len22 März Der Blechſchmied Otto Löffler und Wilhelmine Schröder
Kl Brauhausgaſſe 3 und Königſtraße 93

a
22 März Dem Handarbeiter Eduard Rehfeld eine T Emilie Frieda

Unterplan 8 Dem Sergeant Friedrich Hinſching eine T Pauline Klaxa
Minna Reilſtraße 128 Dem
Eliſabeth Martha Viktoriaplatz 8 Dem Bergmann Albert

arie Emma Klinik Dem Handarbeiter re Rappſilber ein S
uguſt Wilhelm Thorſtraße 81 Dem Handarbeiter an ch Schuſter

eine T Pauline Jda Lan Wrratt 19 Dem Tiſchler Wichchet
eine T Pauline ar ke lumenthalſtraße 21 Dem Bäcker Wilhelm
Merkel ein S Hugo Oskar Steinweg 54

Geſtorben,
22 März Des Buchdrucker Auguſt Neudeck T Gertrud 3 Liebenauer

ſtraße 168 Des Ingenieur Ernſt Vieweg T todtgeb Scharrengaſſe 6
Des Schloſſer Gottlob Müller Ehefrau Karoline geb Hille 57 Schmied

ſtraße 36 Des Kupferſchmiedemeiſter Friedrich Noll T Hertha 2
Meckelſtraße 6 Der Maſchinenwärter Konrad Weyland 57 Pfänner
höhe 57 Des Feuerwehrmann Hermann Haaſe S Wilhelm 6 Hoch
Met 20 Des Handarbeiter Friedrich Prodolsky S Hermann 12

inik

reau Vorſteher Rudolf Theyring eine T
ott eine T

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 28 März 11 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Senior der
theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität Königl
Sächſ Kirchenrath Domherr Prof Dr Luthard beging geſtern
ſeinen 70 Geburtstag in vollſtem Wohlſein Die offizielle
akademiſche Feier desſelben erfolgt erſt nach den Ferien

H Berlin 23 März 9 Uhr 10 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegen den Schrift
ſteller Maximilian Harden iſt wegen ſeines vielbeſprochenen

Artikels Monarchenerziehung die Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung erhoben worden worüber am 7 April
die hieſige Strafkammer des Landgerichts zu entſcheiden haben wird

H Berlin 283 März 10 Uhr 40 Min Vorm Vele
gramm unſeres Korreſpondenten An die Thatſache
daß dem Abg Ahlwardt geſtern Abend beim Verlaſſen des
Reichstages von der angeſammelten Menge Ovationen dargebracht
wurden knüpfen die Morgenblätter ohne Unterſchied der Partei
richtung längere Kommentare in welchen ſie Ahlwardts Vor
gehen und die Konſequenzen daraus als verderblich für ihn
bezeichnen

ri Rom 23 März 9 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn verſchiedenen Zeitungen
läßt Crispi die Behanptung als habe er von Reinach in
unrechtmäßiger Weiſe Gelder empfangen als gemeine Verleumdung

bezeichnen Die ärztliche Unterſuchung der Leiche des päpſt
lichen Leibarztes Ceccarelli hat ergeben daß ſich in den Ein
geweiden keine Spuren von Gift vorgefunden haben

Prag 22 März Der Ausſtaud der Glas und
Kryſtallaärbeiter des Gablonzer Bezirks iſt beendigt der
ſelbe verlief ohne Erfolg für die Arbeiter Ausſchreitungen
ſind nicht vorgekommen

Wien 22 März Aus Sofia zurückgekehrt hat Hofrath
Billroth erklärt der Zuſtand des Fürſten Ferdinand
ſei vollkommen un bedenklich Das Leiden beſteht in einer
katarrhaliſchen Entzündung des Ohres und in neuralgiſchen
Schmerzen beides habe jetzt dermaßen nachgelaſſen daß der Fürſt
ſeit Montag ſich außerhalb des Bettes befinde Irgend welche
Gefahr ſei ausgeſchloſſen

London 22 März An Bord der Kreuzerfregatte
Edgar im Hafen von Devonport ſind eruſtliche Fälle von

Jnſubordination vorgekommen Ein Theil der Mannſchaft
hat den Offizieren offen den Gehorſam verweigert und da die Leute
ſtrenge Strafe befürchteten ſind ſie deſertirt Als Grund der
Auflehnung wird angegeben daß die Mannſchaften durch klein
liche Disziplinar Verordnungen und ſchwere Strafen für geringe
Verſehen gereizt worden ſeien

Waſſſerſtände Am 23 März Halle unterhalb 2,10
Trotha 2,60 22 März Calbe Oberpegel 1,80 Unter
pegel 1,80 Dresden 0,92 Magdeburg 3,22

Brummer Benjamin
28 Gr Ulriohstr 28 parè u Es
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Allerbilligſtr Bezugsquelle

für Baumwoll und Leinen WVanaren
Durch überaus günſtige und frühzeitige Maſſen Abſchlüſſe bin ich in der Lage nachſtehende Artikel überaus billig und vortheilhaft abzugeben

Frottir und Bade Handtüchenr ertra breit und lang das Stück nur 25
Wischtücher in Leinen extra groß beſte Qualität das Stück nur 19
BlIauciruckes für Kleider in nur waſchechten Muſtern das Meter nur 37 Pfg
Unterrockstoffe für Sommer Röde in den neueſten Streifen das Meter nur 36 Pfg
Baumwollene Schürzenstoffe waſchecht und extra breit ſelten billig das Mtr nur 37
Bettcattune gauz feine elſaſſer Qualität garantirt waſchecht nur neueſte Muſter das Mtr nur
Einen großen Poſten wicottaillien in ſhwarz ganz ſchwere Winterwaare das Stück nur 1 Mk 50 Pfg
Altdeutſche Bettclecken estra groß und ſchwer waſchecht das Stück 2 Mk 50 Pfg
Ganz ſchwere Bettzeuge 64 breit waſchecht das Meter nur 37 Pfg und 45 Pfg
Einen großen Poſten weiße engl Tüll Garclünen extra breit 2 Mal mit Band eingefaßt d Mtr 25,30 40 60Pf
Große Poſten in lemckientuchen durchaus ſolide und volle Breite das Meter von 25 Pfg an

E W Gcrlegenheitshäufe in Wirthſchaftsſchürzen Plaidtüchern Hanshleiderſtoffen Bett Juletts zu ſelten billigen Preiſen

VFertige Hemden in Varcheut und weiß Leinen für Männer Frauen und Kinder aus
beſten Stoffen und von beſter Näharbeit verkaufe ich ganz besonders billig

Allex Mlüchel alle a S

fg
fg

Nr 71

Wio

e zStockmode

Hochmodern
ſind Spazierſtöcke mit Horn Hirſch
horn u Hippopotamusgriffen

Jch empfehle Stöcke mit Horn
griffen von 0,75 Mk an Hirſch
horngriffen von 1,75 Mk an
Hippopotamus von 5 Mk an

Beliebt ſind
Papierſtöcke von 0,50 1,75 Mk
Lederſtöcke v 1,50 3,00 Ochſen
ziemer von 1,00 Mk an

Elegante Muſter
enthält mein Sortiment von

Weh Stahlſtöcken
à Stück 50 Pfg

Größte Auswahl
in n ausländ Naturſtöcke

empfiehlt billigſt

Ernst Karras jun
Leipzigerstrasse 4

G äääzäe eEierfarben
in allen Nüancen Wiederverkäufer hohen
Rabatt

E Walther s Nachf

Confirmancdlen e
IIz Hüte en Stiek 24 Marl

Rud Sache Co s
Hoflieferanten

R ZZZ

d m

Möbelfnuhren
jeder Art ſowie Verpackung unt Garantie
zu den billigſten Preiſen nimmt an
Ang Frieſe Lohn und Rollfuhrwerk

Karlſtraße 6 part

Fſä FFlügel unch Pianino s
von P Werner Dresden empf

A Ahlheit Sohn V Vereinsſtr 2
Klavierſtimmungen u Reparaturen

werden mit Fachkßenntniß ausgeführt

Alle Sort Tiſch Bett u Sophafüße
Tiſchſäulen Portierenſtangen empf billigſt
W Kranſe Dampfdrechsl Mühlberg 12

A Lustig Halle a Hermannſtraße 5
Vis a Vis der Schule

beehrt ſich den Eingang von Neuheiten in eleganten und einfachen

Damenmünteln Paletots Jacketts
für Frühjahr und Somn er ergebenſt anzuzeigen

Billigſte Preiſe werden zugeſichert

Jür Hanswerker
Contobücher

Aug Wedd,r Feipzigerſtraße 22

Geschäftshaus

9 Peuwin
MarkKtplata Halle Saale Marktplatz

Meine Abtheilung für

Möbelstoffe
ist nunmehr mit allen

Neuheiten
von der billigsten bis zur

bochelegantesten Art
auf das Reichste sortirt

Verkauf zu fosten anerkannt niedrigsten Preisen

TXXXXXXXXXXXXXXZXXX X

W C Zeppels
4WMöbelhandlung Griftſtr
einpfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit

Möbel und Polfſterwaaren

XXAXAXXAXAXXXXXAXXXXZXXX

Brod 5 Pfd 50 Pfg Sophienſtr 3
m Bruchfelde des Bergwerks Alwiner

9 Verein am Bahnhofe werden Erde
Lehm erdiger Bauſchutt und Kehricht

aufgenommen Zugelaſſen werden nur
ſolche Geſchirre welche zuvor Marken ge
löſt haben Dieſe ſind Königſtraße 98 part

zu erhalten

Echt goldene

Broschen
in großer Auswahl

F R TittelLiebenauerſtrafße 165

Echt goldene

Armreifen
in den neueſten Muſtern

F R TittelLiebenauerſtraße 165

Eoht gold Medaillons
ſowie ſolche in Gold mit Silber

einlage

F R Töüttel
Liebenauerſtraße 165

J Echt golcl Kreuze
j ſowie ſolche in Gold mit Silder

einlage

F R TittelLiebenauerſtraße 165
Ecke Pfännerhöhe

Eqht godd Ohrringe
ſowie ſolche in Gold mit Silber

einlage

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Echt goldene
OCravatten Nadeln

mit Brillanten Diamanten
Steinen und Perlen

F R Tittel
Liebenauerſtraße 165

Billarcdtuch
in der ſo beliebten Qualität habe wieder auf Lager

M V Goetze Tuchhandlung
Leipzigerſtraße 12 I

GeſchäftsErsffnung
Dem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich am heutigen Tage die

Kindernährzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt
Gust Schdönderger jun Merſeb aS
Gegen Einſend v Mk 3,50 per Nachn

Bäckerei in der Beruburgerſtraße im Volkswohl
übernehme Es wird mein Beſtreben ſein meinen mich beehrenden Kunden ſtets mit
guter und wohlſchmeckender Waare zu den bitte mein Unternehmen

ochachtend

R Lehmann
unterſtützen zu wollen und zeichne
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